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Zitat von Valerianus

...in meiner Klasse sind elterndiagnostiziert fünf Hochbegabte, realistisch ist keiner von
denen hochbegabt. Erstaunlicherweise sind das immer die Schüler die angeblich durch
Übungen gelangweilt sind und wenn die zum Psychologen gehen kommt so ein bullshit
wie "fast hochbegabt" oder "teilhochbegabt" raus, dabei ist die Diagnose eigentlich
immer F91.X "nicht erzogen".

Nunja, das ist in etwa so plakativ, wie die Behauptung, Hochbegabte hätten oft Probleme.

Ausgangspunkt der Diskussion war ja die Aussage, man müsse sich um SuS mit Lernproblemen
mehr kümmern als um besonders "Schlaue", weil Letztere automatisch durch Elternhäuser
gefördert würden. Und das stimmt so halt nicht.
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